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Abkürzungsverzeichnis

AIDS Acquired Immune Deficiency Syndrome
HIV Humanes Immundefizienz-Virus
BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und

Invalidenvorsorge

SIDA Syndrome de l'immunodéficience acquise
VIH Virus de l'immunodéficience humaine
LPP Loi fédérale sur la prévoyance professionnelle vieillesse, survivants et

invalidité
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Gesundheitspolitik

Mit einer Motion forderte von Felten (sp, BS), im Rahmen des Vormundschaftsrechts
Bestimmungen zum Schutz der Rechte der psychisch Kranken zu erlassen, damit
insbesondere für unfreiwillig in eine Klinik eingewiesene Personen die Einhaltung des
Grundsatzes, wonach jede medizinische Behandlung der Einwilligung des Patienten
bedarf, gesichert sei. Der Bundesrat verwies darauf, dass auch die von einem
fürsorgerischen Freiheitsentzug betroffenen Personen aufgrund der heutigen
Gesetzeslage nicht völlig rechtlos sind. Die Frage werde zudem in der anstehenden
Gesamtrevision des Familienrechts sowie in der zur Diskussion stehenden Revision des
Betäubungsmittelgesetzes angegangen. Auf seinen Antrag wurde der Vorstoss als
Postulat verabschiedet. 1

MOTION
DATUM: 06.10.1995
MARIANNE BENTELI

Der Nationalrat hatte sich bereits in der Herbstsession mit der Frage der
Xenotransplantation befasst. Mit 94 zu 61 Stimmen lehnte er eine diesbezügliche
parlamentarische Initiative von Felten (sp, BS) ab (Pa.Iv. 96.419), überwies aber mit
deutlichem Mehr eine Motion seiner Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur,
welche die Übertragung tierischer Transplantate auf den Menschen einer
Bewilligungspflicht unterstellen will. 2

MOTION
DATUM: 10.10.1997
MARIANNE BENTELI

Epidemien

Zur Diskussion steht auch immer wieder die Stellung der HIV-Positiven und AIDS-
Kranken in den Sozialversicherungen. In seiner Stellungnahme zu einer Motion von
Felten (sp, BS) verwies der Bundesrat auf das im Vorjahr vom Eidgenössischen
Versicherungsgericht gefällte Urteil, wonach eine HIV-Infektion als Krankheit im
Rechtssinne zu bezeichnen sei. HIV-Positive würden demzufolge bei Vorbehalten oder
der Verweigerung von Zusatzversicherungen nicht speziell diskriminiert, sondern
lediglich wie andere Kranke behandelt. Er bekräftigte erneut seinen Wunsch nach
einem Obligatorium in der Krankenversicherung, womit die Vorbehalte bei der
Grundversicherung dahinfallen würden, und erinnerte daran, dass im BVG
Mindestleistungen ohne Vorbehalt garantiert sind. Im überobligatorischen Bereich und
bei den Zusatzversicherungen lehnte er spezifische Ausnahmen für HIV-Positive und
AIDS-Kranke hingegen ab, da dies nach seiner Auffassung eher noch zu einer weiteren
Ausgrenzung der von AIDS Betroffenen führen könnte. Auf seinen Antrag hin wurde die
Motion nur als Postulat angenommen. 3

MOTION
DATUM: 13.12.1991
MARIANNE BENTELI

Medizinische Forschung

Da er gewillt ist, in diesen heiklen Bereichen aktiv zu werden, war der Bundesrat bereit,
entsprechende Motionen im Nationalrat entgegenzunehmen. Dormann (cvp, LU) wollte
ihn verpflichten, möglichst rasch ein Bundesgesetz über die medizinische Forschung
am Menschen vorzubereiten, doch wurde der Vorstoss von von Felten (sp, BS) bekämpft
und damit vorderhand der Diskussion entzogen. Eine Motion von Felten, welche
Gentests vor Abschluss eines Versicherungsvertrags praktisch ausschliessen wollte,
wurde von Privatassekuranzvertreter Hochreutener (cvp, BE) bekämpft und deshalb
materiell ebenfalls nicht behandelt. 4

MOTION
DATUM: 26.06.1998
MARIANNE BENTELI

1) Amtl. Bull. NR, 1995, S. 2184 f.
2) Amtl. Bull. NR, 1997, S. 2182 ff.
3) Amtl. Bull. NR, 1991, S. 2478 ff., Presse vom 24.5.91; LNN, 15.6.91.
4) Amtl. Bull. NR, 1998, S. 733 und 1509 f.
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